
Modular und mobil:  
Neuausrichtung des bundesweiten 

Monitorings seltener Brutvögel  
(MsB) 

 
Malte Busch, DDA 

 
30. Jahrestagung der ABBO 

 
Blossin, 07.11.2021 

 



Gliederung 

 

 

• Der DDA 
 

• Monitoring Programme 
 

• MsB früher und heute 
 

• Stand der MsB-Module in BB und BE 
 

• Künftige Koordination 
 

 

 

 

 

 

 F
o

to
: 
H

. 
G

la
d

e
r 



• gegründet 1970 

• Dachorganisation der 
vogelkundlichen Fachverbände 
in Deutschland 

• 52 Mitgliedsorganisationen 

• mit rund 11.000 Mitgliedern 

• Derzeit 22 Angestellte  

• Fachpartner von BfN/BMU, 
EBCC, Wetlands International… 

Der DDA  

+ 33 auf der 
lokalen/regionalen 
Ebene 



Vogelmonitoringprogramme 
 des DDA 



Monitoring  

seltener 

Brutvögel 
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R. Martin C. Moning 

Durch den DDA koordinierte bundesweite Monitoringprogramme 

 

 
 



Unstrukturiertes „Monitoring“: ornitho.de 



Unstrukturiertes „Monitoring“: ornitho.de 

60 Mio. Datensätze  

 

38.200 Nutzer 

(Stand 20/10/2021)  

Verteilung der MelderInnen 
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Wer ist bei Ornitho aktiv? 
10/2021 

 



Das MsB früher, heute und 
zukünftig 



MsB früher, heute und zukünftig 

• „Arbeitskreis zum Schutz vom Aussterben bedrohter Tiere“ begann 
1956 damit, Erhebungen zum Bestand seltener Vogelarten in der 
DDR durchzuführen 

 

• In der BRD startete das MsB 1977 und wird seither durch den DDA 
koordiniert 

 

• Nach der Wiedervereinigung 1990 wurden beide Programme 
zusammengeführt 

 

• Zunächst Fokus auf die Ermittlung der Bestände von regelmäßig in 
Deutschland brütenden Vogelarten mit weniger als 1.000 Paaren 
und von vielen Koloniebrütern 

 

• Seit Ende der 2000er-Jahre werden grundsätzlich alle 
Brutvogelarten als Teil des MsB angesehen, die über das 
Monitoring häufiger Brutvögel (MhB) nicht in ausreichendem Maße 
erfasst werden 
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MsB früher, heute und zukünftig 

Großtrappe 

Fischadler 

Status quo: Heute werde alljährlich die Landesbestände von 90 seltenen Brutvogelarten 
bei allen Bundesländern abgefragt → wertvolle Langzeitdatenreihen für vielen Arten  
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MsB früher, heute und zukünftig 

Herausforderungen: 

• Landesbestände zumeist Schätzungen auf Basis 
unterschiedlicher Voraussetzungen                                            
→ Qualität variiert                                                                        
→ geringe Standardisierung                                                       
→ beides problematisch für Vergleichbarkeit 

 

• Landesbestände (1 Wert pro BL und Jahr) für 
weitergehende Auswertungen nicht ideal                                                               
→ Daten auf Basis der einzelnen Zählgebiete viel besser 
für Trendberechnungen z.B. mit TRIM geeignet 

 

• Viele, gerade „mittelhäufige“ Arten, bisher nicht 
abgedeckt 
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MsB früher, heute und zukünftig 

Deshalb: Entscheidung zur 
Neuausrichtung! 
 

Ziel ist es, das MsB sukzessive 
zu einem 

  
 

 

 

• gebietsbezogenen 

 

 
 

 

  

• stark standardisierten   

 

 
 

 

  

• online-basierten 
Monitoringprogramm 

 

zu entwickeln.  
 

 

  

• modular aufgebauten und  

 

 
 



„gebietsbezogen“ 

• klar abgegrenzte Erfassungseinheiten 

• Gebietsbezogene Daten ermöglichen 
differenzierte Aussagen 

– beobachtete Veränderungen flächig 
oder lokal?  

– Entwicklungen innerhalb und 
außerhalb von Schutzgebieten 
unterschiedlich? 

• Erleichterung von Ursachenanalysen 
 

 

 

 

 

 

 

 

• Wichtig: Mitarbeiter*innen können selbst Erfassungseinheiten vorschlagen! 

• Wohnort nahe Gebiet die Beobachter*innen ohnehin regelmäßig besuchen können 
ins Monitoring eingebracht werden! 

 

 

 

 

 

 



„stark standardisiert“ 

Erarbeitung bundesweit einheitlicher 
Monitoringstandards für das MsB  

• Umfangreiche Online-
Abstimmungsprozesse  

• Einbindung Landeskoordinatoren und 
Artspezialisten  

Ziel: einfache, mit möglichst geringem 
Zeitaufwand verbundene 
Erfassungsstandards für das 
ehrenamtliche Vogelmonitoring 

Vorteile: 

• saubere Zusammenführung von Daten 

• Klare, einfach Vorgaben erleichtern 
Beteiligung von Laien 

 



„modular“ 

Modularer Aufbau, um der Heterogenität 
des Artenspektrums Rechnung zu tragen   
→ einzelne Arten oder Artengruppen mit 
zugeschnittenen Methoden erfassen 

 

• 2019: Koloniebrüter-Module 
(Graureiher, Saatkrähe, Uferschwalbe) 

 

• 2020: Spechte, Wiesenlimikolen, 
Wachtelkönig 

 

• 2021: Binnengewässer, Röhrichtbrüter, 
Möwen & Seeschwalben, Zaunammer 

 

 

 

 



„online basiert“ 

Integration der MsB-Module in NaturaList und 
ornitho.de: Warum? 

• Mitarbeiter*innen entlasten!  

• weniger (keine) Zeit am Schreibtisch                            
→ mehr im Gelände?! 

• Koordinator*innen entlasten                                          
→ Daten in einheitlichem Format an zentralem Ort 
abgelegt 

• Beschleunigung des Datenflusses  

• Veränderungen früher wahrnehmen und reagiere 

• Schnelleres Feedback an Mitarbeiter*innen 

 



Zwischenfazit 

Vorteile durch die Neuausrichtung des MsB für 
Mitarbeiter*innen 

• Klare einheitliche Vorgaben 

• Aufwand überschaubare                                                        
→ ermöglich ggf. Mitarbeit in mehreren Modulen 

• Wohnortnahe Flächenwahl                                                             
→ Gebiet die man ohnehin regelmäßig besucht, können 
zu Monitoring-Flächen werden 

• Fokus auf Arten von individuellem Interesse  

• Reduktion der Schreibtischarbeit auf ein Minimum 

• Neue Mitarbeiter*innen-Kreise erschließen (ornitho-
Nutzer*innen) 
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MsB-Module in  
Brandenburg & Berlin 



Graureiher-Modul 
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Bundesweite Kulisse der 
Zählgebiete in ornitho 
(Stand Okt. 2021) 
 

Methode: Einmalige 
Zählung intakter Nester 
kurz vor Laubaustrieb  
 

→ 1084 Zählgebiete in 
14 Bundesländer 
→ BE: 7 ZG                     
(2021: 278 intakte 
Nester) 
→ BB: 3 ZG                     
(2021: 67 intakte Nester) 
 

2021 bundesweit: 
→ Daten aus 494 ZG 
→ 8.548 intakte Nester 
 
 
 

Graureiher-Modul 
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VVV-Treffen, Radolfzell ,06.11.2019 

 Foto: H. Glader 



Koordinierungstreffen Brutvogelmonitoring, 23.01.2021 
 

Saatkrähen-Modul 

• Vorläufige Kulisse für 
BB erstellt  und in 
ornitho hinterlegt 
(aktuell 16 Zählgebiete) 

 

• Methode: Einmalige 
Zählung intakter Nester 
kurz vor Laubaustrieb  

 

• In BE seit 2019 jährliche 
Kontrolle von 5 Kolonien 
(Modulkoordinator: 
Johannes Schwarz) 

 

• Für BB wird eine 
Modulkoordination 
gesucht!  

 

• Ebenso Erfasser*innen 
für die bisher verorteten 
und mögliche weitere 
Koloniestandorte. 
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• Vorläufige Kulisse für BB 
erstellt und in ornitho 
hinterlegt                            
→ aktuell 116 Zählgebiete 

 

• Basis: Erfassung von 
Uferschwalben-Kolonien 
von 2016 in Kiesgruben  

 

• Methode: Einmalige 
Zählung intakter 
Brutröhren in der 1. oder 
2. Juli-Dekade 

 

• In BE aktuell Kontrolle 1 
Kolonie 
(Modulkoordinator: 
Johannes Schwarz) 

 

• Für BB wird eine 
Modulkoordination 
gesucht!  

 

• Ebenso Erfasser*innen für 
die bisher verorteten und 
mögliche weitere 
Koloniestandorte. 

 

 

Uferschwalben-Modul 
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Möwen & Seeschwalben Modul 



Möwen & Seeschwalben Modul 

• Artenspektrum: alle als 
Brutvögel vorkommenden 
Möwen- und 
Seeschwalbenarten  

 

• Methode: 1 Zählung 
potentieller Brutpaare zwischen 
Mitte Mai und Anfang Juni (je 
nach Zielart(en)) 

 

• Vorläufige Kulisse erstellt und 
in ornitho hinterlegt                              
→ aktuell 55 Zählgebiete 

 

• Basis: VSW BB bekannte 
Trauerseeschwalben  
Vorkommen → Erweiterung der 
Kulisse wünschenswert 

 

• Für BB wird eine 
Modulkoordination gesucht! 

 

• Ebenso Erfasser*innen für die 
bisher verorteten und mögliche 
weitere Koloniestandorte. 

 

• Für BE Modul weniger relevant 
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Erfassung  mobil 

(seit 2020) 

 

 

Erfassung  analog 

(seit jeher, auch 

 künftig) 
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Dateneingabe NaturaList (Beispiel Koloniebrüter) 



Dateneingabe NaturaList (Beispiel Koloniebrüter) 



Wachtelkönig-Modul 
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Wachtelkönig-Modul 

• Aktuell Beteiligung zweier 
Großschutzgebiete am Modul 
(BR Flusslandschaft Elbe-
Brandenburg; NLP Unteres 
Odertal) 
 

• Aktuell 33 Zählgebiete in ornitho 
hinterlegt 

 

• Methode: 2 nächtliche 
Begehungen definierter 
Zählgebiete zwischen Mitte Mai 
und Mitte Juli 

 
 
 
 

 

• 2021: aus 16 ZG Daten 
übermittelt, insgesamt 57 
Rufreviere 

 

• Für BB wird eine 
Modulkoordination gesucht, um 
die Kulisse auch außerhalb der 
Schutzgebiete zu erweitern!  

 

• Für BE Modul weniger relevant 
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Dateneingabe ornitho.de (Beispiel Wachtelkönig) 

Navigation zum 
Zählgebiet 
 

 



Dateneingabe ornitho.de (Beispiel Wachtelkönig) 

Eingabe der 
Kopfdaten 
 

 



Dateneingabe ornitho.de (Beispiel Wachtelkönig) 

Dokumentation 
von 
Beobachtungen 
 

 



Specht-Modul 
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Specht-Modul 

• Artenspektrum: Klein-, 
Mittel-, Grau-, 
Schwarzspecht 

 

• Methode: Erfassung von 
Spechten an festgelegten 
Stopps mittels KA; 2 
Zählungen zwischen Ende 
Februar und Mitte April 
 
 
 
 

• Aktuell jeweils 12 
Spechtrouten in BB und BE 
(bundesweit 338) 

 

• Erweiterung der Kulisse 
wünschenswert! Interesse 
an der Mitarbeit? 

 

• Modulkoordinator BB: 
Matthias Wichmann 

 

• Modulkoordinator BE: 
Johannes Schwarz 

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Ergebnisse BB/BE 2021 (n=20) 

Art Max. Anzahl Ind. 

Kleinspecht 43 Ind.  

Mittelspecht 90 Ind.  

Schwarzspecht 83 Ind.  F
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Dateneingabe NaturaList (Beispiel Koloniebrüter) 



Weitere bereits umgesetzte MsB-Module  

Röhrichtbrüter-Modul  

Zählroute 

3 Begehungen 

Binnengewässer-Modul  

Zählgebiet 

3 Begehungen 

Wiesenlimikolen-Modul  

Zählgebiet 

2-3 Begehungen 
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Alle Informationen        
auf einen Blick 



Mitmachen 



Koordination 



Umsetzung und Koordination 

Ein mögliches Modell 

 

 

 

 

 

• Einsetzung von Modulkoordinatoren auf 
Landesebene, die sich um einzelne Arten 
und/oder Artengruppen kümmern → Arbeit auf 
möglichst viele Schultern verteilen 

 

• MsB-Landeskoordinator, kann ggf. die Rolle 
eines „Superkoordinators“ übernehmen, bei 
dem alle Fänden zusammen fließen 

 

• Erste positive Erfahrungen, dass sich 
interessierte Ornitholog*innen auf 
Landesebene finden lassen 

 

• Auch andere Modelle denkbar (z.B. 
Fachgruppen die Module in ihren Regionen 
koordinieren) bzw. Kombinatioen 

 

 

 

 

 

 

 

Bundesebene 

Landessebene 

Landeskoordination 

Modul- 

Koord. 

Modul- 

Koord. Modul- 

Koord. 

Modul- 

Koord. 

Modul- 

Koord. 

Modul- 

Koord. 



Umsetzung und Koordination 

• Herausforderung: Modul-Koordinatoren finden → 
Interessent*innen wenden sich bitte an ABBO oder DDA 

• Wichtig: Ziel ist ein Monitoring zur Ableitung von Trends → es sollte 
eine Stichprobe von Erfassungseinheiten untersucht werden (etwa 
30-50 EE je Modul) → es muss keine vollständige Kulisse zur 
Abdeckung aller Vorkommen einer Art etabliert werden 

• ABBO und VSW bemühen sich aktuell um finanzielle Förderung, zur 
Unterstützung des Aufbaus mehrere MsB-Module (unter Vorbehalt) 

• DDA hat kürzlich ein FuE-Vorhaben beantragt, in dessen Rahmen 
ggf. begrenzte Mittel bereit gestellt werden könnten, um einzelne 
Modulkoordinatoren in der Anlaufphase finanziell zu unterstützen 
(unter Vorbehalt) 

• Während Kapazitäten aufgebaut werden unterstützt der DDA nach 
Kräften!  

• Vor dem Start der Kartiersaison 2022 meldet sich die ABBO mit 
weiteren Informationen zu den anlaufenden MsB-Modulen! 
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• MsB-Neuausrichtung im vollen Gange! 

 

• Vielfältige neuen Möglichkeiten der Beteiligung! 

 

• Die Zukunft des MsB ist digital und modular 

 

• Natürlich aber auch weiterhin manuelle Teilnahme 
an allen Programmen/Modulen möglich! 
 

 

Ausblick 

F
o

to
: 
H

. 
G

la
d

e
r 



• 2020 als Testphase ansehen, Erfahrungen sammeln den Übergang 
organisieren 

• Auch analoge Datenerfassung bleibt natürlich möglich – digitale Erfassung 
nur ein Angebot 

• MhB 

• MsB – suksssiver Aufbau weitere Module für weitere Arten und 
Artengruppen 

• 2020 Start der erwähnten Module  

• Methodenerarbeitung für mehrere gewässergebundenen Artengruppen 

Ausblick 

Der DDA dankt allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, sowie den 

Koordinatoren  

im Rahmen des Vogelmonitorings für ihr großes Engagement! 


